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Ausstellung der Möbelschreiner- Die Ausstellung war von zahlreichen Interessenten Teilansicht der Ausstellung, Arbeiten der
Lehrlingsarbeiten besucht Bauschreiner-Lehrlinge

Berufswettbewerb für schreinerlehrlini
Der bernische Schreinermeisterverband,

der bernische Bau- und Holzarbeiterver-
band, der Werkmeisterverband und der ber-
nische Verband für Gewerbeunterricht ha-
ben mit dem kantonalen Lehrlingsamt einen
Wettbewerb für Lehrlinge durchgeführt und
im Zusammenhang damit wurden die
Wsrkarbeiten in einer Sonderausstellung im
Gewerbemuseum der Oeffentlichkeit ge-
zeigt. 52 junge Schreiner haben ihre Ar-
beiten ausgestellt, die sie nach ganz be-
stimmten Gesichtspunkten ausführen muss-
ten.

Die Aufgabe wurde für Bau- und

Möbelschreiner getrennt gestellt. Der Teil-
nehmer hatte einmal zu planen und Form,
Material und Bearbeitung zweckmässig in
der Skizze festzulegen. Dann kam die Kon-
struktion : Holzdicken, Holzverbindungen,
Materialwahl, Zutaten, Zusammenbau und
Oberflächenbehandlung mussten in der
Werkzeichnung festgelegt werden. Weiter
war die Arbeit rechnerisch zu erfassen nach
Materialverbrauch, Arbeitszeit und Un-
kosten. Dann folgte die eigentliche Berufs-
arbeit, die Umsetzung von der Werkzeich-
nung in das Werk. Die Arbeiten geben da-
mit ein eindrucksvolles Bild von der Viel-

gestaltigkeit handwerklichen Schaffens. Sie
zeigen, wie Kopf und Hand, Sinn und Herz
nötig sind, um eine rechte Handwerks-
arbeit zustandezubringen.

Zum guten Gelingen der Ausstellung hat
auch die Gemeindebehörde der Stadt Bern
beigetragen. Herr Stadtpräsident Dr.
Bärtschi, der mit persönlicher Anteilnahme
als städtischer Schuldirektor die gewerbliche
Ausbildung in der Stadt Bern betreut, war
bei der Preisverteilung anwesend und ver-
lieh damit der Veranstaltung jene Bedeu-
tung, die ihr auch in Zukunft zukommen
soll.

Der Präsident A. Müller, Langenthal, überreichte
im Beisein des Stadtpräsidenten Dr. Bärtschi den
Ehrenhobel und die Urkunde an die damit aus-

gezeichneten Lehrlinge

Links: Nach der Preisverteilung wurde den Lehr-
lingen das bernische Rathaus gezeigt und an
Hand von Musterbeispielen die Handwerkskunst
und das Kunsthandwerk ganz besonders gewürdigt

Unten: Der Ehrenhobel — der Preis für die prä-
miierten Arbeiten (Photos E. Thierslein)
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